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reformiert.lokal  Kirchgemeinde Zürich Ausgewählte 
Veranstaltungen

Di, 1. September, 18.30 Uhr
Ladies Night Out Special
Znacht mit Lesung aus 
«Probleme, Probleme» 
von Ingeborg Bachmann 
Kosten: 20 Franken 
Anmeldung: regina.angermann@
reformiert-zuerich.ch 
Alte Kirche Fluntern

Mi, 2. September, 11.30 Uhr
FamilienTag im Herbst
Mittagessen, Bastelatelier für 
Kinder, GeschichtenKiste 
Anmeldung bis 31. August 
an daniela.hausherr@ 
reformiert-zuerich.ch 
Sonnegg Höngg

Sa, 12. September, 14 Uhr
Taste it!
Orgel und Klavier kennenlernen 
und ausprobieren; mit Konzert  
«Petra und der Wolf» 
Kirche Oerlikon

Sa, 19. September, 9.30–12 Uhr
Clean-up-Day
Wir räumen unser Quartier auf. 
Anmeldung: jolanda.majoleth@
reformiert-zuerich.ch 
Start bei der Thomaskirche

Sa, 19. September, 15–24 Uhr
Lindenplatzfest
Lindenplatz und Chilehügel 
Altstetten

So, 20. September, 11.30 Uhr
Foodsave-Tavolata
Wir servieren ein Menü aus 
frischen Zutaten, die vernichtet 
worden wären. 
Kosten: keine, Kollekte 
Zwingliplatz

Sa, 26. September, 9–15 Uhr
Wollimärt
Gemütliches Bistro mit Kaffee, 
Kuchen und mehr 
Vorplatz Alte Kirche Wollishofen

Sa, 26. September, 19.30 Uhr, 
und So, 27. September, 17 Uhr
Musikalische Ansichtskarten
Konzert mit dem Paulus-Chor 
Tickets: paulus-chor.ch/konzert 
Pauluskirche

Alle Details finden Sie in unserem 
Kalender auf der Website.

VERLOSUNG

Quiz zur Schöpfungsinitiative
Franz von Assisi ist der Schutzpatron der Tiere und der Umwelt. Es wäre 
ihm vermutlich leichtgefallen, die unten abgebildeten Tiere und Pflanzen 
zu identifizieren. Können Sie es auch? Schicken Sie uns die richtigen vier 
Namen, und schon sind Sie in der Verlosung. Viel Glück!

TEILNAHME
Senden Sie uns die Lösung unter Angabe Ihrer Adresse an 
redaktion@reformiert-zuerich.ch oder an folgende Post-
adresse: Textbüro Leutenegger, Feldeggstrasse 53, 8008 
Zürich. Teilnahmeschluss: 18. September 2026. Die 
Gewinnerin oder der Gewinner wird schriftlich benach-
richtigt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen, über die Ver-
losung wird keine Korrespondenz geführt. Eine Baraus-
zahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Urban 
Gardening Geschenkbox von Gorilla Gardening im Wert 
von 79 Franken. Die Geschenkbox enthält insgesamt elf 
Produkte, mit denen man selbst auf dem Balkon einen 
kleinen Beitrag zur Biodiversität leisten kann, darunter 

Saatgut für Tomaten und Gurken, Pflanzsets für 
Gemüse und Kräuter, verschiedene Seedballs und 
ein 12-Liter-Pflanzsack.

Lösung des letzten Rätsels: 
Wir haben das Lösungswort «Lassi» gesucht. Der Preis, 

das Buch «Strassen mit Persönlichkeit» von Heinrich 
Wegmann, ging nach Höngg.
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A)	Distel

B)	Löwenzahn

C)	Kornblume
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A)	Blaumeise

B)	Spatz

C)	Kohlmeise 
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A)	Hummel

B)	Biene

C)	Wespe
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A)	Kudzu

B)	Efeu

C)	Kletterspindel
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NEUE WEBSITE 

Siehe, ich mache  
alles neu!

Ganz im Sinn der Jahreslosung 2026 haben wir 
unseren Online-Auftritt erneuert. Die neue Web-

site soll nahe bei den Menschen sein und schnelle 
Orientierung über das kirchliche Leben bieten. 
Warme Pastellfarben lösen das bisherige kühle 

Blau ab, und der grosszügige Einsatz von Typo-
grafie verleiht den Seiten einen frischen Auftritt. 
Scannen Sie den QR-Code – und überzeugen Sie 
sich von der verbesserten mobilen Ansicht. Unter 
dem zweiten QR-Code finden Sie Informationen 
zu den Pfarrpersonen, die sich neu zur Wahl stel-
len. Übrigens: Auch die Agenda im hinteren Teil 

dieses Hefts ist neu sortiert. Sie finden die Gottes-
dienste und Veranstaltungen nun unter einheitli-

chen Rubriken.

Die neue Website. 

Die Pfarrpersonen,  
die zur Wahl stehen.

Am 27. September wird es gleich in mehr-
facher Hinsicht spannend: Zum ersten Mal 
entscheidet das reformierte Kirchenvolk an 
der Urne über eine Vorlage der Landeskir-
che. Es geht um den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative – und damit um eine 
Frage, die uns als Kirche unmittelbar 
betrifft: Wie ernst nehmen wir unsere Ver-
antwortung für das Bewahren der Schöp-
fung? Der Leitartikel dieser Ausgabe ord-
net die Vorlage ein und zeigt, worüber 
genau abgestimmt wird. Eine gute Gele-
genheit, sich ein Bild zu machen – und 
dann auch tatsächlich abzustimmen.

Am selben Tag stehen zudem Pfarrwahlen 
in der Kirchgemeinde Zürich an. Das ist 
alles andere als selbstverständlich. In Zei-
ten, in denen viele Kirchgemeinden Mühe 
haben, offene Pfarrstellen zu besetzen, ist 
es uns erneut gelungen, hervorragende und 
profilierte Persönlichkeiten für den Pfarr-
dienst in Zürich zu gewinnen.

Darum unsere herzliche Einladung: Lernen 
Sie die Kandidierenden über den nebenste-
henden QR-Code kennen, nutzen Sie Ihr 
Wahlrecht – und kommen Sie im Novem-

Michael Braunschweig
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Abstimmen und 
wählen

ber und Dezember zu den Installationsgot-
tesdiensten. Denn Pfarrpersonen werden 
zwar gewählt, aber Kirche entsteht erst 
dort, wo Menschen einander begegnen.

Also: erst lesen, dann wählen – und später 
gemeinsam feiern.

MICHAEL BRAUNSCHWEIG
Kirchenpfleger, Ressort Pfarramtliches

TITELSEITE
Die Kirche Glaubten zeigt: Die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich ist 
dank Solaranlagen und Grünanlagen 
bereits nachhaltig ausgerichtet – aber 
es hat noch Platz für mehr.
Foto: Christian Merz Fotografie
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WAHLEN

Die BKP – wichtig im Hintergrund
ERIK BRÜHLMANN | Die Bezirkskir-
chenpflege (BKP) wird für die Amts-
dauer 2027 bis 2031 neu gewählt. Das 
Gremium agiert meist so, dass die 
Kirchenmitglieder es gar nicht 
bemerken. Das tut seiner Bedeutung 
jedoch keinen Abbruch.

Die Reformierte Kirche Kanton Zürich 
mit ihren rund 350 000 Mitgliedern 
umfasst 107 Kirchgemeinden. Diese 
sind in zwölf Bezirken zusammenge-
fasst; zum Bezirk Zürich gehören die 
reformierte Kirchgemeinde Zürich, die 
Kirchgemeinden Hirzenbach und Witi-
kon, die Chiesa die Lingua Italiana und 
die Eglise Française. Von der Arbeit der 
jeweiligen Bezirkskirchenpflege (BKP) 
bekommen die Kirchenmitglieder in der 
Regel kaum etwas mit. «Dennoch ist sie 
ein wichtiges Gremium für den rei-
bungslosen Betrieb in den Bezirken», 
sagt Mike Chudacoff, Vizepräsident der 
elfköpfigen BKP Zürich. 

Beobachten und beurteilen
Generell gesprochen, wacht die BKP 
darüber, dass der Bezirk verantwor-
tungsvoll, transparent und wirksam 
geführt wird und dass die geltenden 
Richtlinien und Verordnungen eingehal-
ten werden. «Dabei geht es uns nicht 
darum, uns überall einzumischen», 
erklärt Mike Chudacoff, «vielmehr ach-
ten wir darauf, dass die Organisation 
sich so weit wie möglich selbst regelt.» 
Das bedeutet, dass die BKP-Mitglieder 
mit offenen Augen und Ohren die fünf 
Kirchgemeinden im Bezirk Zürich 

beobachten – zum Beispiel im Rahmen 
der regelmässigen Besuche der Kirchen-
organe und -bezirke. «Wenn wir von 
Konflikten hören oder auf Konflikte 
aufmerksam gemacht werden, versu-
chen wir auch zu vermitteln, um eine 
Eskalation zu vermeiden», so Mike 
Chudacoff weiter.

Spezielles Eignungsprofil
Die Arbeit in der BKP erfordert also 
das richtige Fingerspitzengefühl, um zu 
erkennen, wann das Gremium tätig 
werden muss. «Aktionismus ist bei uns 
fehl am Platz», sagt Mike Chudacoff. 
Sehr gefragt ist dafür gesunder Men-
schenverstand, und Erfahrung mit der 
Arbeit behördlicher Gremien ist ebenso 
von Vorteil wie Führungs-, Coaching- 
oder Mediationserfahrung. Auf jeden 
Fall ist die BKP eine unerlässliche 
Behörde für ein geregeltes Kirchenle-
ben in den Bezirken. Wahlvorschläge 
können bis zum 7. Oktober 2026 einge-
reicht werden an den Präsidenten der 
BKP Bezirk Zürich, Hanspeter Haupt 
(hanspeter.haupt@zhref.ch); können 
nicht alle Sitze der BKP in stiller Wahl 
besetzt werden oder gibt es mehr Wahl-
vorschläge, als Sitze zu besetzen sind, 
kommt es am 28. Februar 2027 zu einer 
Urnenwahl.

KENNENLERNEN
Am 5. Oktober, 19 Uhr, findet im Saal am 
Hirschengraben 7 in 8001 Zürich die 
Wählerinnen- und Wählerversammlung 
für die BKP Zürich statt, bei der man 
die Kandidierenden kennenlernen kann.

SCHÖPFUNGSINITIATIVE

ERIK BRÜHLMANN | Die Stimmberechtig-
ten der reformierten Kirchgemeinde 
Zürich und der evangelisch-reformierten 
Landeskirche Zürich stimmen am 27. Sep-
tember über den «Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative» ab. Ein Überblick 
über dessen Inhalte und die offiziellen 
Positionen.

Natur und Umwelt zu bewahren, heisst, Got-
tes Schöpfung zu achten und zu schützen. 
Ökologische Themen gehören deshalb zu 
den Kerninteressen der Kirche. Wohl auch 
deshalb wurde an der dritten Europäischen 
Ökumenischen Versammlung der Kirchen 
2007 im rumänischen Sibiu die Schöpfungs-
zeit ausgerufen. Seither liegt für die Kirchen 
und ihre Mitglieder in der Zeit zwischen 
dem 1. September und dem 4. Oktober, dem 
Gedenktag des «Umweltheiligen» Franz von 
Assisi, ein spezielles Augenmerk auf 
Umweltthemen. Für die Reformierte Kirche 
Kanton Zürich gilt dies heuer in besonderem 
Mass. Denn am 27. September stimmen ihre 
Mitglieder über den Gegenvorschlag zur 
Schöpfungsinitiative ab. 

Erste kirchliche Volksinitiative
Die Kirchenordnung, die Verfassung der 
Landeskirche, hält bereits heute fest, dass die 

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.

Wie grün wird die Kirche?

HAUS DER DIAKONIE

Tag der offenen Baustelle
Es geht voran im Haus der Diakonie, 
dem ehemaligen Kirchgemeindehaus 
Wipkingen. Das denkmalgeschützte, von 
1930 bis 1932 als «kirchliches Volks-
haus» konzipierte und realisierte 
Gebäude war das erste Hochhaus der 
Stadt Zürich. Nun wird es einer neuen 
Bestimmung zugeführt. In seiner künfti-
gen Form soll es ab 2027 ein moderner, 
attraktiver Ort für das Quartier sein, der 
alle Menschen ungeachtet ihrer Herkunft 
und sozialen Stellung willkommen 
heisst. Der Rohbau ist bereits abge-
schlossen – ein idealer Zeitpunkt, die 
Türen ein erstes Mal zu öffnen und allen 
Interessierten Einblick zu gewähren.

Am 26. September finden von 10 bis 17 
Uhr Führungen durch den Rohbau statt, 
es gibt Informationen zu den künftigen 
Nutzungen, und natürlich ist auch für 
Verpflegung gesorgt. Das Haus der Dia-
konie ist ein Leuchtturmprojekt der 
reformierten Kirchgemeinde Zürich, 
und der Tag der offenen Baustelle wird 
deutlich machen, weshalb das so ist. 

MEHR INFORMATIONEN
Genauere Informationen zur 
Veranstaltung und zur 
Anmeldung erhalten Sie 
über diesen QR-Code.

mailto:hanspeter.haupt@zhref.ch
https://streetchurch.ch/baustelle
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Landeskirche «einer sozialen, ökologischen 
und wirtschaftlichen Nachhaltigkeit ver-
pflichtet» ist. Diese Formulierung war den 
Initiantinnen und Initianten der landeskirch-
lichen «Volksinitiative für eine klimaverant-
wortliche Kirche (Schöpfungsinitiative)» zu 
unverbindlich; mit ihrem 2023 eingereichten 
Vorstoss – der ersten Volksinitiative in einer 
reformierten Landeskirche der Schweiz – 
wollten sie die in der Kirchenordnung festge-
schriebene Verpflichtung konkretisieren. Die 
Kirchensynode lehnte die Initiative am 
27. Januar dieses Jahrs ab, stimmte jedoch 
einem bereinigten Gegenvorschlag mit 54 zu 
45 Stimmen zu. Dagegen ergriffen 46 Syn-
odemitglieder das Parlamentsreferendum. 
Dass am 27. September nur über den Gegen-
vorschlag abgestimmt wird, liegt daran, dass 
das Initiativkomitee seine ursprüngliche 
Schöpfungsinitiative mittlerweile zurückge-
zogen hat.

Ehrgeizige Zielvorgaben
Der Gegenvorschlag zielt darauf ab, die Kir-
chenordnung verbindlicher zu gestalten. So 
sollen die gebäudebezogenen CO2e-Emissio-
nen bis 2035 auf «Netto-Null» gesenkt wer-
den. CO2e – Kohlendioxid-Äquivalent – ist 
die vereinheitlichte Masseinheit für alle 
Treibhausgase. Weiterhin sollen die Landes-

kirche und ihre Kirchgemeinden künftig auf 
den Einsatz fossiler Energieträger verzichten 
und Liegenschaften entsprechend umrüsten, 
wenn dies nicht bereits geschehen ist. Der 
Gegenvorschlag schafft zudem die rechtli-
chen Voraussetzungen, um ein einheitliches 
Umweltmanagementsystem wie den «Grü-
nen Güggel» in allen Kirchgemeinden ver-
bindlich zu implementieren. Auf einer weni-
ger technischen Ebene soll die Landeskirche 
künftig die «Behandlung ökologischer The-
men in Bildung und Spiritualität» sowie 
generell eine ökologisch nachhaltige Gesell-
schaft fördern.

Dafür und dagegen
Die Kirchensynode und der Kirchenrat der 
Landeskirche empfehlen, den Gegenvor-
schlag anzunehmen. «Dies geschieht in der 
Überzeugung, dass konkrete Massnahmen 
zur Bewahrung der Schöpfung unerlässlich 
sind», heisst es in der offiziellen Stellung-
nahme. Der Gegenvorschlag nehme die Lan-
deskirche und ihre Kirchgemeinden in die 
Pflicht, der voranschreitenden Klimaerwär-
mung im Rahmen ihrer Möglichkeiten ent-
gegenzutreten. Dem Referendumskomitee 
geht der Gegenvorschlag zumindest in Tei-
len zu weit. Zwar gelte es durchaus, klima-
schonendes Verhalten und ökologische 

Massnahmen in den Kirchgemeinden zu för-
dern. Das Referendumskomitee stört sich 
jedoch daran, dass die Form des Umweltma-
nagements nicht den Kirchgemeinden über-
lassen wäre; viele Kirchgemeinden betrieben 
bereits wirksamen Umweltschutz ohne Zer-
tifizierungen. Beim Ziel Netto-Null plädiert 
das Nein-Komitee für Verhältnismässigkeit: 
Mit Netto-Null würde die Reformierte Kir-
che Kanton Zürich nur einen Millionstel 
aller in Europa ausgestossenen Treibhaus-
gase einsparen.

Und die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich?
Die reformierte Kirchgemeinde Zürich ver-
fügt über ein grosses, historisch gewachse-
nes und kulturell bedeutendes Immobilien-
portfolio. Der Gegenvorschlag stimmt mit 
den Vorhaben der Kirchgemeinde Zürich 
überein, deshalb unterstützt die Kirchen-
pflege den Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative. Er decke sich mit vielen Massnah-
men, welche die reformierte Kirchgemeinde 
Zürich in verschiedenen Bereichen bereits 
ergriffen habe und noch ergreifen werde, 
heisst es in der Begründung. An der Einfüh-
rung des «Grünen Güggel» wird bereits 
gearbeitet; der Beschluss, mit dem Immobi-
lienportfolio bis 2035 Netto-Null zu errei-
chen, ist ebenfalls längst gefasst. Die Kir-
chenpflege unterstreicht aber, dass die 
Stimmberechtigten sich ihr eigenes Bild 
machen sollten.

INFORMATIONEN ZUM 
GEGENVORSCHLAG
Zu weiteren Informationen zum 
Gegenvorschlag zur Schöpfungs-
initiative und zur offiziellen 
Abstimmungsbroschüre gelangen 
Sie über diesen QR-Code.

PODIUMSGESPRÄCH
Am 3. September findet in der Kirche 
St. Peter von 19 bis 20.30 Uhr ein Podiums-
gespräch zur Abstimmung statt. Es diskutie-
ren für die Befürworter des Gegenvor-
schlags Tobias Adam, Mitglied der 
Kirchensynode und Doktorand Digital Reli-
gions, und Kirchenratspräsidentin Esther 
Straub; für die Gegner Simone Schädler, 
Mitglied der Kirchensynode, und Franco 
Sorbara, Pfarrer der reformierten Kirche 
Zürich Hirzenbach.

Das Beispiel der Grossen Kirche Altstetten mit ihren PV-Anlag en zeigt, dass sich die reformierte Kirchgemeinde Zürich bereits intensiv für eine 
nachhaltigere Zukunft engagiert.
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Wie grün wird die Kirche?

https://www.zhref.ch/news/beleuchtender-bericht-zum-gegenvorschlag-zur-schoepfungsinitiative
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GOTTESDIENST & ENGAGEMENT

Schöpfungszeit – höchste Zeit!
MARKUS DIETZ | Zur richtigen Zeit, 
am 27. September – in der 
Schöpfungszeit – kommt es zur  
innerkirchlichen Volksabstimmung 
über den Gegenvorschlag zur 
«Schöpfungsinitiative» des Kirchen-
rates, der wichtige Anliegen für einen 
sorgsamen Umgang mit der Schöp-
fung durch die Zürcher Kirche  
engagiert umsetzen will. 

Diesen Frühling haben Pfarrerin  
Stefanie Neuenschwander mit Sozial-
diakonin Alexandra Meier und ein paar 
Gemeindegliedern angefangen, den 
Buhnhügel zum Blühen zu bringen. In 
den Hochbeeten gedeiht bereits allerlei 
Gemüse, das eine reiche Ernte ver-
spricht. Vor den Sommerferien erinnerte 
mich unserer Leiter des Haus- und Sig-
ristendienstes, dass die «Biodiversitäts-
wiese» hinter dem Unterrichtsgebäude 
für mich bereit sei für das Mähen mit 
der Sense. So machte ich mich daran, in 
gemütlichem Tempo, Schnitt für Schnitt 
das Gras zu mähen. Dabei wurde mir 
bewusst, wie dringend die Auseinander-
setzung mit der Schöpfungszeit ist und 
bleibt. Sie wurde sogar in unserer 
Kirchenordnung festgehalten. Gerade 
als Christinnen und Christen, als Kirche 
sind wir gerufen, den sorgsamen Um-
gang mit der Natur nicht nur im Kleinen 
und persönlich, sondern auch als Insti-
tution mit Engagement und Strahlkraft 
in der Gesellschaft zu leben.
Spätestens in diesem heissen Sommer 
wird vielen Menschen bewusst, dass die 
Klimaerwärmung die Welt in eine ernst-
hafte Krise führt, deren Folgen be-

sonders die Menschen in den Ländern 
des globalen Südens hart treffen.
In der Synode wurde das Referendum 
ergriffen gegen den vom Zürcher 
Kirchenrat ausgearbeiteten Gegenvor-
schlag zur 2023 eingereichten Schöpf-
ungsinitiative. So sind wir nun als 
kirchliches Stimmvolk an die Urne ge-
rufen, um unsere Meinung zur ganzen 
Thematik kundzutun.
Die Vorlage verlangt ein engagiertes 
Einstehen der Kirche für die Schöpfung, 
mit der Umsetzung des CO2-Netto-Null-
Ziels für die Gebäude bis 2035. Infor-
mieren Sie sich bitte noch genauer über 
untenstehenden QR-Code zur Vorlage. 
Wir feiern mit Herz und Verstand die 
Schöpfungszeit. Stimmen wir – wenn 
auch spät – so doch für Gottes und 
unserer aller Schöpfung – der Welt zum 
Wohl und Gott zur Ehre. 

Gottesdienst zum Beginn der 
Schöpfungszeit mit Pfr. Markus Dietz 
und Simone Steppacher (Orgel)

MARKUSKIRCHE, SEEBACH 
Sonntag, 30. August, 11 Uhr

KIRCHE GLAUBTEN, AFFOLTERN 
Sonntag, 30. August, 17 Uhr 
 

Weiterführende Informatio-
nen unter dem QR-Code.

Wir sind ein gesegnetes Volk

URS NIKLAUS | Wunderschön, vom Glück  
predigen zu dürfen. Genau das plant Pfarrer 
Urs Niklaus am Bettag. Anhand Vers 12 aus  
Psalm 33: «Wohl dem Volk, dessen Gott der 
Herr ist.» Das hebräische Wort zu Beginn die-
ses Verses «asre» können wir mit «wohl» oder 
auch mit «glücklich» übersetzen.

Eine Umfrage zeigt: Viele Menschen empfinden 
Glück in der Nähe von geliebten Menschen, an-
dere mehr in der Religion oder Dritte in ihrer 
Partnerschaft. Glücklich, das Volk, dessen Gott 
der Herr ist. Was heisst das? 
Glücklich sind auch jene Menschen, die nicht in 
eine Sucht fliehen müssen, weil sie den Alltag gut 
meistern.
Glücklich sind auch jene, die dank Gott ihrem 
Herrn den Weg aus einer Sucht gefunden haben.
Glücklich sind auch jene, die abscheuliche Tages-
nachrichten verarbeiten können, weil sie in ihrem 
Herrn und Gott gut gegründet sind. 
Glücklich und gesegnet sind wir auch als  
Schweizer Volk. Denn im Namen Gottes des  

Gut behütet und fest verankert.
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|  79 | 2026

Affoltern  Seebachreformiert.lokal  Kirchenkreis elf

GOTTESDIENST & FEIERN

Dein Sonn-
tag. Deine 
Zeit. 

ELKE RÜEGGER-HALLER | 
Kirchenkreiskommission

Haben Sie schon Ihre Zeit 
gefunden? Frühe Eule oder 
später Güggel? Oder nichts 
von beidem?
 
Hier einige Stimmen aus den 
Gottesdienst-Nachgesprächen: 
«Am Abend gehe ich nicht, 
passt nicht in unseren Tages-
ablauf.»  
«11 Uhr ist für mich eine gute 
Gottesdienstzeit, so kann ich 
länger schlafen.»  
«Kirchenkaffee erst um 12 
Uhr ist schwierig, da wird’s so 
spät für den Zmittag.» 
«Wenn es nach dem 11 Uhr-
Gottesdienst eine Teilete  
(jede*r bringt etwas zum 
Essen mit) gäbe und wir noch 
zusammen essen würden, wär 
das eine gute Sache.»  
«Lässt sich der Morgen-
Gottesdienst und der Abend-
Gottesdienst nicht ab-
wechseln?» 
Was denken Sie? Das interes-
siert uns sehr für die weitere 
Gottesdienstplanung!  
 
Lassen Sie Ihre Meinung an 
den geplanten Treffen der 
Resonanzgruppe mitein-
fliessen:

JUGENDSTUBE, SEEBACH
Montag, 7. September,  

17.30 Uhr

ZENTRUM GLAUBTEN, 
FOYER
Dienstag, 8. September, 
17.30 Uhr 

KIRCHE GLAUBTEN / 
MARKUSKICHE

Sonntag, 27. September, nach 
den Gottesdiensten

Wir sind ein gesegnetes Volk

Allmächtigen beginnt unsere Verfassung, unser 
Grundgesetz.
Glücklich und gesegnet sind wir auch, indem wir 
den Dank-, Buss- und Bettag in allen Landes-
kirchen feiern. 
«Glücklich und gesegnet seid ihr in der 
Schweiz», sagt der Portugiese, der unter Fluss 
nur ein kleines Rinnsal versteht: «Bei euch kann 
man in den Flüssen schwimmen.»
Glücklich und gesegnet sind wir auch in der 
Schweiz, die wir im Trinkwasser baden können.
Glücklich und gesegnet sind wir hier in der 
Schweiz, weil wir politisch auch in Sachfragen 
abstimmen, können.
Glücklich und gesegnet sind wir hier lebend in 
einer christlichen Kultur, die Nächstenliebe,  
Friede, Sicherheit und Wohlstand bietet.
Womit haben wir diesen Segen verdient? Haben 
wir daran clever gearbeitet wie Jakob, der seinem 
Bruder Esau das Erstgeburtsrecht abkaufte, oder 
sind wir wie Jakob von Isaak gesegnet, weil wir 
den Vatersegen ertrogen haben?  
Sind wir glücklich und gesegnet, weil Unter-

nehmer, Politiker, Diplomaten und viele andere 
geschickt arbeiteten?

Oder sind wir glücklich und gesegnet, weil wir 
das Evangelium unseren Herrn Jesus Christus im 
Herzen tragen?
Glücklich das Volk, dessen Gott der Herr ist. 
Wollen Sie am Bettag in der Predigt mitdenken? 
Mayu Okishio wird diesen Abendmahlsgottes-
dienst kunstvoll mit Orgelmusik im Konzertstil 
umrahmen. Herzlich willkommen!
 
Gottesdienst mit Abendmahl zum  
Eidgenössischen Dank-, Buss- und Bettag. 

MARKUSKIRCHE, SEEBACH
20. September, 11 Uhr 

«Glücklich, das 
Volk, dessen Gott 
der Herr ist. Was 
heisst das?» 
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Gut behütet und fest verankert.
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GOTTESDIENST & FEIERN 

Gemeinschaft im Gottesdienst
CHRISTINE VOSS | Das Thema «Gemein-
schaft», das dieses Jahr den Leitfaden für 
die ökumenischen Abendgebete bildet, 
begleitet uns weiterhin. Auch im ökume-
nischen Abendgottesdienst vom Septem-
ber.

Was macht uns zur Gemeinschaft während 
eines Gottesdienstes? Das gemeinsame 
Hören auf die biblische Botschaft, das Sin-
gen und Beten, die Fürbitten? Was lässt uns 
erfahren, dass uns etwas verbindet? Am 
Abendgottesdienst vom Montag, 14. Sep-
tember, stellen wir uns diese und andere Fra-
gen. 

Wir gehen den verschiedenen Dimensionen 
von Gemeinschaft nach, die während eines 
Gottesdienstes entstehen können: Gemein-
schaft mit Gott, Gemeinschaft unter den Ge-
meindegliedern, aber auch Gemeinschaft mit 
denen, die nicht anwesend sein können. In 
der Fürbitte zum Beispiel entsteht weltweite 
Gemeinschaft: mit Menschen, die wir nicht 
kennen, die aber unsere Anteilnahme brau-
chen. Gemeinsam können wir auch für Ver-
änderungen einstehen, die unsere Welt so 
dringend nötig hat. 

KIRCHE MARIA LOURDES, SEEBACH
Montag, 14. September, 19.30 Uhr

GOTTESDIENST & FEIERN

Was der Tag wohl bringt?
MANUEL AMSTUTZ | Jeden Monat findet 
im Kirchenkreis der Jugendgottesdienst 
«Taste-it» statt. 

Die Jugendlichen bereiten jeweils im Vor-
feld mit ihrem Pfarrer den Gottesdienst vor. 
Manchmal geben sie einfach ein Thema oder 
Stichwort vor, und wir überlegen ge-
meinsam, was dazu zu sagen, beten,  
schweigen oder hören sei. Immer wieder 
einmal fällt niemandem etwas ein. Dann 
brauchen wir einen Gedankenanstoss. Ein-
mal haben wir dieses Bild betrachtet und uns 
überlegt, was wir tun würden, wenn der Tag 
frei von Pflichten begonnen hätte und der 
erste Blick in die Welt die Ansicht auf dem 
Bild wäre. Viele rührende und persönliche 
Ideen sind den Jugendlichen in den Sinn 
gekommen. Was brächte ihnen ein solcher 

Tag? Und bringen sie solche Tage im Alltag 
unter? Wir waren uns einig, dass sehr viel 
möglich ist – mehr, als wir meinten.

MARKUSKIRCHE, SEEBACH
Freitag, 18. September, 18 Uhr  
mit anschliessendem Jugendtreff 

GOTTESDIENSTE & FEIERN

Geht uns an
CHRISTINE SCHMIDT-HASLACH | Früher 
erste, zweite, dritte – heute eine Welt. 
Denn Nächstenliebe kennt keine Grenzen. 
«Eine Welt» stellt aber auch klar, dass 
viele Probleme nicht nur weit entfernt von 
uns bestehen.

Das Hilfswerk Mission 21 führt uns mit sei-
ner Kampagne «Gemeinsam gegen Gewalt» 
nach Indonesien und Peru, aber betont: 
Geschlechtsbezogene Gewalt ist weltweit, 
auch in der Schweiz, eine Realität. Und: 
Frauen und Kinder sind besonders betroffen, 
aber sie schadet auch der gesamten Gesell-
schaft. Ein herausforderndes Thema, bei 
dem Weggucken einfacher scheint. Das Bas-
ler Hilfswerk ermutigt, trotzdem hinzu-

schauen und stellt Menschen vor, die sich 
für Unterstützung, Prävention, und ge-
sellschaftlichen Wandel einsetzen.
Wir unterstützen Mission 21 auch in diesem 
Jahr mit einem besonderen Gottesdienst in 
der Schöpfungszeit.

MARKUSKIRCHE, SEEBACH
Sonntag, 27. September, 11 Uhr 
mit anschliessendem Suppenzmittag 
Pfrn. Christine Schmidt-Haslach, OeME- 
Team Susanna Schocker-Strotzer, Esther 
Ramp, Bernd Schanzenbächer, Christine 
Voss, Pfrn. Stefanie Neuenschwander, 
Sozialdiakonin Alexandra Meier und vielen 
weiteren helfenden Händen.
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Erneuerungswahlen  
Kirchensynode
Wahlkreis VI der Stadt Zürich

Amtsperiode 2027–2031 

WÄHLER:INNENVERSAMMLUNG  

Freitag, 2. Oktober 2026, 19.30 Uhr 
Zentrum Glaubten, Saal: Applaus, Riedenhaldenstrasse 1, 8046 Zürich 

Bisherige und neue Kandidat:innen stellen sich vor. Nach Fragen aus dem 
Plenum und Diskussion werden einer oder mehrere Wahlvorschläge erstellt. 
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Erika Sjögren Céline Reymond

GEMEINSCHAFT & ENGAGEMENT

Legislaturende mit zwei  
Abschieden
MARGOT HAUSAMMANN, 
ELKE RÜEGGER-HALLER | Im Namen 
der Kirchenkreiskommission 
 
Erika Sjögren wirkte während vier 
Jahren in unserer Kirchenkreis-
kommission, Céline Reymond wäh-
rend knapp zwei Jahren. Beide enga-
gieren sich weiter, aber in der neuen 
Legislatur auf anderen Ebenen.

Ihr beide habt mit uns zusammen in der 
Kirchenkreiskommission das kirchliche 
Leben im Kirchenkreis elf gestaltet – 
vor allem in euren Ressorts Lebens-
welten, religionspädagogisches 
Gesamtkonzept (RPG) sowie Kommu-
nikation, später auch bei Themen wie 
Immobilien und Finanzen. Viele Ideen 
für Neues und mögliche Veränderungen 
habt ihr mitgebracht und angestossen, 
vom RPG-Familienkonzept bis zum 
neuen Flyerkonzept, eure Spuren blei-
ben – dafür danken wir euch herzlich! 
Wir haben mit euch lebendige Kirchen-
kreisversammlungen moderiert, an 
kreativen Innovationstagen auch über 
Exnovation diskutiert, an Retraiten 

wSchwerpunkte unserer Strategie ge-
schärft und mit unseren Teams und Mit-
gliedern über Anliegen gesprochen. 
Daraus entstand die Gestaltung des 
letztjährigen Visionstages und das Mit-
wirken beim Einbetten des neuen 
Gottesdienstkonzepts, das nächstes Jahr 
ausgewertet wird. 
Nun hast du, Céline, in der Kirchen-
pflege einen neuen Ort für dein Engage-
ment in der reformierten Kirchgemein-
de Zürich gefunden und du, Erika, wirst 
dich wieder verstärkt deiner Gesund-
heit, deiner Arbeit und heraus-
fordernden Familiensituationen wid-
men. Wir wünschen euch viel Energie, 
seelische Kraft, Kreativität und Hart-
näckigkeit! Danke für alles und Adieu! 

GEMEINSCHAFT & ENGAGEMENT

Start in 
die neue 
Legislatur

MARGOT HAUSAMMANN | Präsidentin 
Kirchenkreiskommission 
An unserer ersten Kirchenkreis-
kommissionssitzung in der 3. Legisla-
tur der Kirchgemeinde Zürich durf-
ten wir unser neu gewähltes Mitglied 
Beatrice Bloch begrüssen.

Seit einem Jahr bist du, Beatrice Bloch, 
nun pensioniert, und als bei dir das Be-
dürfnis erwachte, dich wieder kirchlich 
zu engagieren, wurdest du im November 
von unserer Kirchenkreisversammlung 
nominiert. Damals wusstest du noch 
nicht, welch grosse Herausforderung 
euch anfangs Mai 2026 im privaten Be-
reich erwartete. Gott sei Dank seid ihr 
und alle anderen Mieter:innen unver-
sehrt der Brandkatastrophe entkommen. 
Stephan und du wart im Tiefschlaf, als 
ihr das Feuer nach Mitternacht be-
merktet. Die Wohnung unter euch stand 
zu diesem Zeitpunkt bereits in Voll-
brand. Wir sind alle sehr dankbar, dass 
das Schlimmste verhindert werden 
konnte. Die Verarbeitung des Erlebten 
wird euch jedoch weiterhin be-
schäftigen. Ungeachtet der unermesslich 
intensiven Aufgabenvielfalt im privaten 
Bereich, hast du dich dazu entschieden, 
dein Amt in der Kirchenkreis-
kommission anzutreten, nicht zuletzt 
deshalb, um eine fokussierte Ab-
wechslung in einem dir wichtigen Be-
reich zu haben. Dafür sind wir dir sehr 
dankbar, und freuen uns, dass du bei uns 
bist und das Ressort Kommunikation 
übernimmst. Das Zusammenwirken mit 
verschiedenen Berufsgruppen und die 
Öffentlichkeitsarbeit im kirchlichen 
Umfeld hat dir im beruflichen Kontext 
immer viel Freude bereitet. Du schriebst 
mir damals: «In diesen unsicheren Zei-
ten scheint es mir je länger je wichtiger, 
für einander da zu sein und für unsere 
christlichen Werte einzustehen. Dabei 
vertraue ich auf Gottes Hilfe.» Dabei 
begleitet dich das Bibelwort aus dem  
1. Johannesbrief 4,16, auf welches du 
baust: «Gott ist Liebe, und wer in der 
Liebe bleibt, der bleibt in Gott und Gott 
in ihm.» So möge es sein, und gerne 
gestalten wir mit dir, allen Teams und 
Freiwilligen in diesem Sinn kraftvoll 
das kirchliche Leben vor Ort!
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KUNST & KULTUR 

Zwischen Leben und Tod
PETER JOST | Kino am Turm zeigt 
«Golda», einen Politthriller über die le-
gendäre Premierministerin Israels Golda 
Meir und den Jom-Kippur-Krieg.

Im Oktober 1973 blickt die Welt auf Golda 
Meir. Ägypten, Syrien und Jordanien haben 
völlig unerwartet Israel angegriffen. Allein 
und frustriert von ihrem männlichen Kabi-
nett, muss die israelische Premierministerin 
dramatische und schicksalhafte Ent-
scheidungen treffen. Im Wettlauf gegen die 
Zeit gilt es, Millionen von Leben auf beiden 
Seiten zu retten. Der Politthriller kam 2024 
in die Kinos. Er handelt vom knapp drei-
wöchigen Jom-Kippur-Krieg, der eine zu-

tiefst schockierende Episode des bis heute 
anhaltenden Nahostkonflikts darstellt. Helen 
Mirren brilliert in der Hauptrolle. Die 
Oscar-Preisträgerin spielt Golda Meir, eine 
kluge Frau mit Prinzipien, die nie Minister-
präsidentin werden wollte. Von anderen ins 
Amt gedrängt, hat sie sich in einem Chaos 
wiedergefunden. Dass der Jom-Kippur-
Krieg nach 19 Tagen gewonnen wurde, gilt 
als einer der grössten militärischen Erfolge 
Israels. Gleichzeitig ist er die Ursache für 
viele der Probleme, die bis heute noch aktu-
ell sind.

MARKUSSAAL, SEEBACH
Dienstag, 8. September, 19 Uhr

GEMEINSCHAFT & ENGAGEMENT

Wie Kinder gut 
streiten lernen
CLAUDIA LAVANCHY | Gönnen Sie sich 
eine Auszeit: Beim gemeinsamen Früh-
stück erhalten Sie wertvolle Impulse. 

Wenn Geschwister streiten, üben Kinder 
vielfältige Fähigkeiten, die ihnen später hel-
fen, sich auf eine gute Art zu streiten. Wie 
die Eltern sie dabei begleiten, trägt auch 
dazu bei, wie sich eine gute Streitkultur ent-
wickelt. Natürlich schauen die Kinder auch, 
wie die Eltern mit Konflikten in der Familie 
umgehen, und lernen davon. Maya Risch  
wird in ihrem interaktiven Vortrag einige 
Impulse mit auf den Weg geben, wie wir als 
Eltern diesen Lernprozess konstruktiv be-
gleiten können. Auch genügend Raum für 
Austausch, Fragen und eigene Beispiele 
wird während dem Referat zur Verfügung 
stehen. Ziel ist es, Sicherheit und Gelassen-
heit im eigenen Handeln in der Begleitung 
von Kindern zu gewinnen.
Die «Familie-Uszit»-Anlässe bieten viel 
Raum, um andere Familien kennenzulernen 
und sich im Kreis elf zu vernetzen. Die Fa-
milien dürfen sich an den reich gedeckten 
Frühstückstisch setzen und geniessen.  
Während dem Vortrag nehmen die Kinder 
am altersentsprechenden Kinderprogramm 
teil. Alle Familien sind herzlich willkommen!

ZENTRUM GLAUBTEN
Samstag, 19. September, 9 Uhr 
Anmeldung (bis 15. September) via  
QR-Code.
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BILDUNG & SPIRITUALITÄT

Wissenschaft kann nichts beweisen
PETER JOST | Karl Popper und der 
schwarze Schwan.

Die Denker der Aufklärung meinten, 
die Vernunft liefere mittels sinnlicher 
Wahrnehmung und gedanklicher Refle-
xion wahre Erkenntnis. In der Folge 
leitete die Wissenschaft des 19. Jahr-
hunderts aus der Untersuchung von 
Naturphänomenen allgemeingültige 
Wahrheiten ab. Auf dieser Grundlage 
behauptete sie, es gäbe so etwas wie 
Naturgesetze. Der Wiener Philosoph 
Karl Popper (1902–1994) hielt diese 
Vorstellung von Wissenschaft für 
falsch. Er vertrat die Ansicht, dass 
unser Wissen über die Welt niemals 
absolut sicher ist, sondern grundsätzlich 
vorläufigen Charakter besitzt. Die 
Wissenschaft hat es nur mit Ver-
mutungen zu tun, niemals mit Gesetzen 
oder Beweisen. Die Beschäftigung mit 
einem der einflussreichsten Denker des 
20. Jahrhunderts ist nicht allein wegen 
seinem Wissenschaftsbild interessant. 
Im Vortrag wird auch auf Poppers Bio-
grafie und politische Theorie ein-

gegangen. Zwei Weltkriege und die 
totalitären Systeme seiner Zeit schärf-
ten das Denken des österreichischen 
Juden. In dem berühmten Werk «Die 
offene Gesellschaft und Ihre Feinde» 
plädierte Popper für eine Demokratie 
frei von Ideologie und Totalitarismus.

ZENTRUM GLAUBTEN, AFFOLTERN 
Montag, 28. September, 19 Uhr 
Anmeldung bis Freitag, 25. September 
peter.jost@reformiert-zuerich.ch 
043 495 90 53 

GEMEINSCHAFT & ENGAGEMENT

Metamorphose
JACOB KOLBERG | Rückblick auf 
einen eindrucksvollen und anschau-
lichen Vortrag zur Entwicklung des 
Schwalbenschwanzes.

Im Rahmen des Treffens 60+ durften 
wir im Mai Giovanni Furlin begrüssen. 
Er gab uns anhand einer Bilderreise 
einen faszinierenden Einblick in die 
Metamorphose des Schwalben-
schwanzes. Dabei erfuhren wir, dass 
nicht aus jedem Ei und der an-
schliessenden Puppe ein Schmetterling 
entsteht. Die Vielfalt von Gottes Schöp-
fung macht deutlich, dass alle Insekten 
ihre eigene Berechtigung haben.
Im Anschluss an den spannenden Vor-
trag war Zeit für offene Fragen, bevor 
wir den Nachmittag gemütlich bei  
Rüblikuchen und Kaffee oder Tee aus-
klingen liessen.
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VERABSCHIEDUNG

Alles Gute für den 
neuen Weg
CARLA TRACHSEL | Betriebsleiterin 
 
Liebe Sandra,  
mit deinem Ausscheiden aus unserem 
Kirchenkreis geht eine gemeinsame 
Wegstrecke zu Ende.

Seit September 2022 hast du unsere 
Arbeit in verschiedenen Bereichen mit-
geprägt und Verantwortung übernommen. 
Mit deinem Fachwissen und deinem En-
gagement hast du zahlreiche Aufgaben 
wahrgenommen und Entwicklungen 
innerhalb unseres Kirchenkreises be-
gleitet.

Für alles, was du in dieser Zeit ein-
gebracht hast, danken wir dir herzlich. 
Wir wünschen dir für deinen weiteren 
Weg Gottes Segen, gute Gesundheit, 
persönliche Erfüllung und viel Freude 
bei den Aufgaben und Heraus-
forderungen, die vor dir liegen.

mailto:peter.jost@reformiert-zuerich.ch
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GOTTESDIENSTE & FEIEREN

Gott ist keine Spiesserin – sie behütet 
im Schlaf
KIRCHENKREIS VIER FÜNF | Gott ist keine 
Spiesserin. Feiern ohne Herr und Herr-
lichkeit.

Im Schlaf sind wir völlig schutzlos und fin-
den gleichzeitig überlebensnotwendige Re-
kreation. Schlaf hat viele Facetten: Frauen 
und Männer leiden unter Schlafproblemen, 
Flüchtlinge finden keinen Ort zum Schlafen, 
Schlafentzug ist ein Folterinstrument, im 
Schlaf geschehen wirkmächtige Träume, und 
selig lächelt das Kind im Schlaf.

Biblische und feministisch-theologische  
Inspirationen zum Schlaf von Christine 
Schmidt-Haslach und Jacqueline Sonego 
Mettner.
 
JOHANNESKIRCHE, LIMMATSTRASSE 112
Montag, 7. September, 19 Uhr
Pfrn. Christine Schmidt-Haslach
Pfrn. Jacqueline Sonego Mettner
Musik inkl. Wiegen- und Schlaflieder
Reo Shibata, Gesang Hanna Maria Meister,
Klavier. Anschliessend Apéro.

GOTTESDIENST & FEIERN

Familiengottesdienst für Velofahrende
KIRCHENKREIS SIEBEN ACHT | Herzliche 
Einladung zu einem fröhlichen Gottes-
dienst für Familien und alle Velobegeis-
terten. 

Wir hören die Geschichte von drei un-
zertrennlichen Freunden, die gemeinsam
mit dem Velo die Welt entdecken. Zudem 
dürfen wir uns von den beeindruckenden 
Darbietungen zweier Kunstradfahrerinnen 
begeistern lassen. Im Anschluss sind alle zu 
einer grossen Teilete eingeladen – Getränke 
stehen bereit. Am Nachmittag sorgen Velo-
Geschicklichkeiten für Klein und Gross für
Spiel, Spass und Bewegung.

KIRCHE NEUMÜNSTER,  
NEUMÜNSTERSTRASSE 10
Samstag, 26. September, 11 Uhr
Pfrn. Judith Bennett  
Pfr. Markus Dietz Fo
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GOTTESDIENST & FEIERN

Eidg. Dank-, Buss-  
und Bettag
KATHOLISCHE KIRCHE ST. KATHARINA, 
WEHNTALERSTRASSE 451 

Sonntag, 20. September, 10 Uhr 
Mit Pfrn. Christine Schmidt-Haslach.
Der Kirchenchor singt die Messe brève
No. 7 in C-Dur von Charles Gounod.
Zum anschliessenden Apéro sind alle  
herzlich eingeladen.
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Städtische Gottesdienst-Reihen mit Pfarrpersonen  
aus dem Kirchenkreis elf

ONLINE IN NEUEM DESIGN 

Willkommen auf unserer neuen 
Webseite 

 
Wir laden Sie herzlich ein, sie zu 

entdecken. 
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https://reformiert-zuerich.ch/kirchenkreise/elf/
https://www.gaissmayer.de
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MUSIK

Kantatenwochenende
An alle Singbegeisterten: Haben Sie
sich schon für das bevorstehende
Kantatenwochenende vom 11. bis 13.
September angemeldet?

Am Kantatenwochenende haben Sie die
Gelegenheit, gemeinsam mit dem
ClassiCanto Chor die Kantate «Laudate
coeli» von Johann Adolph Hasse einzu-
studieren – unabhängig von Ihrer  
Chor oder Gesangserfahrung.  
Vom 11. bis 13. September steht das 
Werk im Zentrum eines inspirierenden, 
musikalischen Wochenendes. Den fest-
lichen Abschluss bildet die Aufführung 

im Gottesdienst am Sonntag,  
13. September, begleitet von einem 
Instrumentalensemble.
Wir freuen uns auf Ihre Stimmen!

KIRCHE GLAUBTEN
Sonntag, 13. September,  
17 Uhr
 
Anmeldung bei Kantor 
Eugenio Giovine
077 418 76 18
eugenio.giovine@ 
reformiert-zuerich.ch
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https://reformiert-zuerich.ch
https://giovine.ch/KW2026/
https://reformiert-zuerich.ch/agenda/?district=KK_11
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Weihnachtsspiel 
En Blick id Zuekunft 
29. November, 17 Uhr  
im Kirchenkreis elf  

Gottesdienst mit Weihnachtsspiel  
Pfrn. Stefanie Neuenschwander 
Markuskirche, Seebach

Save  the  Date
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Gottesdienste & 
Feiern

Mo, 5. Oktober, 10.45 Uhr
Nordlicht
Pfr. Urs Niklaus

Di, 8./22. Sept., 10.30 Uhr
Eichrain
Pfr. Markus Dietz

Do, 10./24. Sept., 9.45 Uhr
Grünhalde
Pfr. Markus Dietz

Fr, 18./25.(*) September, 11 
Uhr
Wolfswinkel
Urs Niklaus,  
(*)Pfr. Markus Dietz 

Affoltern

So, 30. August, 17 Uhr 
Gottesdienst zum Beginn 
der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz und  
Simone Steppacher (Orgel)  
Kirche Glaubten 

Kasualien
BESTATTUNGEN
Briner Irmgard	 1935
Franceschini Doris	 1953 
Hörtig Sieglinde	 1950
Huber Christian	 1953
Küng Galfrascoli Irene	 1951
Landis Urs	 1941
Ludolf Sieglinde	 1936 
Meier Oskar	 1945
Oppikofer Edith	 1943 
Seitz, geb. Good Wanda	1931
Sommer Helene	 1932
Stucki Paul	 1951
Vonrufs René	 1937

GOTTESDIENSTE & FEIERN

En Blick id  
Zuekunft
ESTHER RAMP | Gesucht sind Schau-
spieler:innen und Sänger:innen!

Liebe Mütter, liebe Väter, liebe Kinder, 
liebe Konfirmanden, geschätzte  
Gemeindeglieder, Gesangsinteressierte 
und Freunde
Unser diesjähriges Weihnachtsspiel  
«En Blick id Zuekunft» findet am  
Sonntag, 29. November um 17 Uhr in 
der Markuskirche statt.
Wir können dieses Krippenspiel nur 
gemeinsam mit Ihrer freiwilligen Mit-
wirkung realisieren. Vielen Dank für 
das Motivieren Ihrer Kinder!

KONTAKT
Bitte melden Sie sich bis spätestens  
am 2. Oktober bei Esther Ramp. 
esther.ramp@gmx.ch  
Festnetz 044 302 55 67 
Mobile 079 693 04 87 Fo
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GEMEINSCHAFT & ENGAGEMENT

Möchten Sie mithelfen?
ESTHER RAMP | Wir freuen uns, dass 
wir in unserem Kirchenkreis am  
Samstag, 21. November von 9 bis 17 
Uhr einen Adventsbasar anbieten 
können.

Auch dieses Jahr erwartet Sie ein viel-
fältiges Angebot am Adventsbasar. 
Viele Jahre ist der Erlös des Basars dem 
Kinderheim Selam in Äthiopien ge-
spendet worden. Nun möchten wir 

gerne die reformierte ungarische Kirch-
gemeinde Göncruska unterstützen. Ein 
Kinderchor dieser Gemeinde hat unser 
Sommerfest am 5. Juli bereichert, und 
wir möchten mit dem Erlös des dies-
jährigen Basars diese Gemeinde unter-
stützen. Nähere Informationen können 
Sie gerne an einem der Stände am 
Basar erhalten.  
Vielleicht sind Sie daran interessiert, 
am Basar für ein paar Stunden mitzu-
helfen? Jedes Engagement ist herzlich 
willkommen.  
Ich hoffe sehr, dass ich Sie für dieses 
Projekt motivieren konnte, und bin 
Ihnen dankbar, wenn Sie sich bei mir 
melden.  
 
KONTAKT 
Esther Ramp 
esther.ramp@gmx.ch 
Festnetz 044 302 55 67. 
Mobile 079 693 04 87
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Adventsbasar

https://reformiert-zuerich.ch/kirchenkreise/elf/angebot/familien-und-kinder/
mailto:esther.ramp%40gmx.ch?subject=
mailto:esther.ramp%40gmx.ch?subject=
mailto:esther.ramp%40gmx.ch?subject=
mailto:esther.ramp%40gmx.ch?subject=
mailto:esther.ramp%40gmx.ch?subject=
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Kasualien
BESTATTUNGEN
Briner Irmgard	 1935
Franceschini Doris	 1953 
Hörtig Sieglinde	 1950
Huber Christian	 1953
Küng Galfrascoli Irene	 1951
Landis Urs	 1941
Ludolf Sieglinde	 1936 
Meier Oskar	 1945
Oppikofer Edith	 1943 
Seitz, geb. Good Wanda	1931
Sommer Helene	 1932
Stucki Paul	 1951
Vonrufs René	 1937

Senior:innen

Dienstag, 1./15./29. September, 12 Uhr
Glaubte-Zmittag
Zentrum Glaubten, Plenum

Mi, 9. September, 14.30 Uhr 
Vortrag 60+ Lebensfreude
Zentrum Glaubten 

Do, 17. September, 9 Uhr 
Tagesausflug 60+
Abfahrt Zentrum Glaubten 9.00 Uhr 
Abfahrt vis-à-vis Post Seebach 9.15 Uhr

Bewegung

jeden Montag (ausser 14. September), 
9.30 Uhr
Gym 60+
Zentrum Glaubten 

jeden Dienstag, 10 Uhr
Senioren-Turnen
Zentrum Glaubten

Donnerstag, 3./10./17. September, 15 Uhr
Internationale Tänze im Markussaal
Markussaal, Seebach

Bildung & Spiritualität

jeden Montag, 17 Uhr
Bibelkreis Glaubten
Kirche Glaubten, Glaubtenzimmer

Dienstag, 15. September, 13 Uhr
Offene Seelsorge
Zentrum Glaubten, Besprechungszimmer

Mittwoch, 16. September, 19 Uhr
Bekenntnisfreies Bibellesen
Jugendstube, Seebach 

Freitag, 18. September, 13 Uhr
Mittagsgebet
Kirche Glaubten

Musik

Mittwoch 9./23. September, 14.30 Uhr 
Seniorenchor 
Zentrum Glaubten, Applaus

So, 6. September, 11 Uhr 
Kreisgottesdienst  
mit anschliessendem 
Glaubten-Musikfest
Pfr. Manuel Amstutz  
Kirche Glaubten

So, 13. September, 17 Uhr
Gottesdienst 
Kantate «Laudate coeli» 
von Johann Adolph Hasse 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Kirche Glaubten 

So, 13. September, 17 Uhr
Gottesdienst 
Kantate «Laudate coeli» 
von Johann Adolph Hasse 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander 
Kirche Glaubten 

Seebach

So, 30. August, 11 Uhr 
Gottesdienst zum Be-
ginn der Schöpfungszeit
Pfr. Markus Dietz und  
Simone Steppacher (Orgel)  
Markuskirche 

So, 13. September, 11 Uhr
Gottesdienst  
Kammerorchester Affol-
tern Zürich (KOA) 
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Markuskirche 

So, 20. September, 11 Uhr
Kreisgottesdienst am 
Bettag mit Abendmahl
Pfr. Urs Niklaus 
Markuskirche      

So, 27. September, 11 Uhr
Eine-Welt-Gottesdienst 
mit anschliessendem  
Suppen-Zmittag 
Pfrn. Christine Schmidt-
Haslach und OeME-Team  
Markuskirche

Mo, 14. September,  
19.30 Uhr
Ökumenisches Abend-
gebet
Katholische Kirche Maria 
Lourdes, Seebach 

Musik

So, 13. September, 17 Uhr
Kantatenwochenende 
Kantate «Laudate coeli» 
von Johann Adolph Hasse
Kirche Glaubten, Affoltern

Jugendliche

Do, 3. September, 18 Uhr
Jugendtreff
Zentrum Glaubten,  
Affoltern

Fr, 18. September, 18 Uhr
Taste-it-Jugend- 
Gottesdienst mit  
anschliessendem 
Jugendtreff
Pfr. Manuel Amstutz  
Markuskirche, Seebach

Erwachsene

Mo, 31. Aug./28. Sept.,  
19 Uhr
Männertreff
Jugendstube, Seebach

Mo, 31. August, 19 Uhr
Denkfabrik
Zentrum Glaubten

Mi, 2. September,  
8.45 Uhr
Fraue Zmorge 
Markussaal, Seebach

Fr, 4./18.September, 14 Uhr
Malen und Zeichnen 
Zentrum Glaubten

Di, 8. September, 19 Uhr 
Kino am Turm 
Markussaal, Seebach

Mo, 28. September, 19 Uhr 
Denkfabrik
Zentrum Glaubten

Kinder &  
Familien

So, 27. September,  
11 Uhr
Fiire am Sunntig
Kindergottesdienst  
Pfrn. Stefanie  
Neuenschwander  
Markuskirche, Seebach

jeden Di und Do, 9.45 Uhr
Zwärgli-Singe
Unterrichtsgebäude  
Seebach

Di, Mi, Do und Fr, 8.30 Uhr
Spielgruppe Luftibus�
Unterrichtsgebäude  
Seebach

Sa, 19. September, 9 Uhr
Familie-Uszit�
Zentrum Glaubten
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Weitere 
Gottesdienste 
in der Stadt

Kirchenkreis 
eins

Grossmünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Baustelle 
Herz», Römer 12,1-2 
Pfr. Martin Rüsch; Ruth 
Pfister, Orgel; 
anschliessend Kirchen-
kaffee in der Helferei

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Das Wer-
ken des Glaubens», Jako-
bus 2,14-17; Rudolf Lutz: 
Landsgemeindekantate 
im Stile J. S. Bachs 
Pfr. Martin Rüsch; Pfr. 
Christian Walti; Gruss-
wort: Regierungsrat Mario 
Fehr; Vokalsolisten, Can-
tus Uri, Vokalkreis Gross-
münster, Orchester 
Grenzklang; Kantor Sacha 
Rüegg; Andreas Jost, 
Orgel; 
anschliessend Foodsave-
Tavolata auf dem Zwingli-
platz

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kin-
dern
Predigtreihe «Baustellen 
in der Bibel»: «Sich auf-
bauen lassen», 1 Petrus 
2,4-10 
Pfr. Christian Walti, Kate-

chetin Martina Ilg; And-
reas Jost, Orgel

Grossmünster, Krypta

Mi, 2. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 9. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Mi, 16. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Sabine Rotach, Vikarin 
St. Peter

Mi, 23. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Christian Walti

Mi, 30. September, 
12.15 Uhr
Abendmahl am Mittag
Pfr. Martin Rüsch

Fraumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufen und mit Mini-
Gottesdienst 
Pfr. Johannes Block; 
Fraumünster-Vocalsolis-
ten (Muriel Schwarz, Sop-
ran; Alexandra Busch, Alt; 
Philipp Classen, Tenor; 
Israel Martins, Bass); 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel und Leitung

Mi, 16. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl und 
Grusswort zur Lage der 
Nation 
Pfr. Johannes Block; 
Grusswort: Babette Sigg 
Frank, Präsidentin des 
Schweizerischen Konsu-
mentenforums und Alt-
Präsidentin Die Mitte 
Frauen Schweiz; Frau-
münster-Chor; Kantor 
Jörg Ulrich Busch, Lei-
tung und Orgel

Mi, 23. September, 18 Uhr
Gottesdienst mit Abend-
mahl – Evensong
Freie Form der Vesper mit 
geistlicher Musik und bib-
lischem Wort 
Studierende der Theo-
logischen Fakultät; 
anschliessend Themen-
abend Theologie

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Prof. Ralph Kunz, 
Theologische und 
Religionswissenschaft-
liche Fakultät Zürich; 
Kantor Jörg Ulrich Busch, 
Orgel

Predigerkirche

Fr, 4. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper I
mit der Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kir-
chen 
«Wertvoll leben – der 
Mehrwert der Dinge» 
kath. Seelsorger Thomas 
Münch; christkath. Pfr. 
Klaus Gross; Pfrn. Bettina 
Lichtler; Pfr. Thomas Risl; 
Klezmer Kach Arba: Ro-
bert Braunschweig, Ge-
sang; Adrian Mira, Klari-
nette; Christoph Elsässer, 
Kontrabass; Philipp Mes-
trinel, Klavier

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst
mit Taufe  
Begrüssung von P. Franz- 
Xaver Hiestand SJ und 
den neuen Kirchenkreis-
kommissionsmitgliedern 
Renate Schubert und 
Sara Hürlimann. 
Pfrn. Kathrin Rehmat; Pfr. 
Christian Walti; Pfrn. Cor-
nelia Camichel Bromeis; 
Bettina Lichtler, Beauf-
tragte Ökumene KGZ; 
Philipp Mestrinel, Orgel; 
Zürcher Kantorei zu 
Predigern; Sängerinnen 
und Sänger der Kantorei 
St. Peter und des Frau-
münsterchors; Kantor 
Johannes Günther; 
anschliessend Apéro

Fr, 11. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper II
«Mit den Wurzeln nach 
unten – vom verkehrt ge-

Warum Kloster? 

1. VERANSTALTUNG: WORT UND MUSIK
Sonntag, 13. September, 17 Uhr, anschliessend Apéro
Grosse Kirche Altstetten; Eintritt frei

Klöster waren Orte von Bildung und Spiritualität – hier wurde gedacht, gedichtet und komponiert. 
Die Sopranistin Catriona Bühler singt Werke von Hildegard von Bingen, Daniela Timokhine eröffnet 
an der Orgel klangliche Zugänge zur klösterlichen Spiritualität. Worte von Pfarrerin Muriel Koch, der 
Kulturanthropologin Eva Fischlin und Bewohnerinnen und Bewohnern des Stadtklosters Zürich.

Ein Angebot des Kirchenkreises neun

Wort & Musik 
AnsprechBar
Buchclub Spezial 

Warum 
 Kloster
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pflanzten Wirsing»; Jo-
hann Ludwig Krebs: «Fan-
tasia» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Silvia Berchthold, Flöten; 
Jürg Brunner, Orgel

So, 13. September, 18 Uhr
Sequentia – Abendgebet
Einsingen ab 17.30 Uhr 
Pfrn. Kathrin Rehmat

Fr, 18. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper III
«Gerufen und bewegt». 
Hugo Distler: «Wie der 
Hirsch schreit»; Giovanni 
Palestrina: «Sicut cervus 
desiderat»; Lieder, in 
denen Tiere zu Wort kom-
men 
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Matthias Küng, 
Migrationskirchen Raum 
Zürich; Züricher Kantorei 
zu Predigern; Johannes 
Günther, Kantor; Jürg 
Brunner, Orgel

So, 20. September, 11 Uhr
Multireligiöse Feier am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Kathrin Rehmat; 
Thomas Lempert, Lehrer 
für buddhistische Weis-
heit; Philipp Mestrinel, 
Orgel

Fr, 25. September, 
18.30 Uhr
Schöpfungsvesper IV
«Der geerdete Gott und 
die göttliche Erde». Fanny 
Mendelssohn: «Ouverture 
in C-Dur»; Felix Mendels-
sohn: «Sinfonie Nr. 5 in 
B-Dur für Streicher» 
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Musizierende aus dem 
Altstadtorchester; Ilona 
Voulgari, Leitung

Sa, 26. September, 16 Uhr
Eucharistiefeier
Franz-Xaver Hiestand SJ; 
Miriam Vaucher, Klavier

St. Peter

Sa, 5. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Bibel & 
Poetry-Slam
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Damaris Bro-
meis, Slam; Duke Seid-
mann, Saxofon

Sa, 12. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Kunst 
& Seele
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Atemtherapeutin 
Andrea Stefanoni; Tome 
Iliev, Klarinette

Sa, 19. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – 
Wissenschaft & 
Spiritualität
«Tiere. Frauen. Mit-
gefühl.» 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Prof. Dr. Margot 
Michel, Rechtswissen-
schaftliche Fakultät; Phil-
ipp Saner, Gesang und 
Gitarre

Sa, 26. September, 17 Uhr
«Petrina at five» – Körper 
& Herz in Bewegung
zwei Stunden lang Tanz 
Pfrn. Cornelia Camichel 
Bromeis; Andreas Trönd-
le, Theologe und Fünf-
Rhythmen-Tanzlehrer

Kirchenkreis 
zwei

Kirche Enge

So, 13. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst zur 
Pensionierung von  
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner; Kirchenrätin 
Margrit Hugentobler; Kan-
torei Enge; Kirchenchor 
Wollishofen; Orchester, 

Solisten und Solistinnen; 
anschliessend Apéro

So, 27. September, 
10.30 Uhr
Gottesdienst auf 
Englisch
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach 
ab 10 Uhr Coffee and Ba-
gels

So, 27. September, 17 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Gudrun Schlenk

Kirchgemeindehaus 
Enge

Fr, 18. September, 18 Uhr
Zytlos | Uszyt

Kath. Kirche 
Dreikönigen Enge

So, 20. September, 11 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
Eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Jacqueline Sonego 
Mettner

Kirche Leimbach

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Gudrun Schlenk

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am Eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag 
mit Abendmahl 
Pfr. Joachim Korus

Alte Kirche 
Wollishofen

So, 6. September, 10 Uhr
Predigtreihe Hunziker-
Fenster 
«Die Schöpfung» 
Pfr. Jürg Baumgartner

Mo, 7. September, 18 Uhr
lectio divina
Pfr. Jürg Baumgartner

So, 20. September, 19 Uhr
Ökum. Bettagsvesper
Pfr. Jürg Baumgartner; 
Ökumene-Gruppe Wollis-
hofen

Sa, 26. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfr. Jürg Baumgartner 
Zentrum Hauriweg Wollis-
hofen

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfr. Jürg Baumgartner; 
anschliessend Apéro

Kirchenkreis 
drei

Kirche Bühl

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Begrüssung der Kon-
firmandinnen und Konfir-
manden, mit Kinder-
betreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfr. Christian Gfeller

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
mit Kinderbetreuung 
Pfrn. Paula Stähler

Kirche Friesenberg 

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
mit Abendmahl 
Pfarreibeautragter Eber-
hard Jost; Pfrn. Carla 
Maurer; Grzegorz Fleszar, 
Orgel; Francesco Negrini, 
Klarinette; 
anschliessend Apéro

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Carla Maurer

Thomaskirche

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst und Frei-
willigen-Anlass
Pfr. Thomas Schüpbach; 
Pfr. Herbert Anders; 
Sozialdiakon Matthias 
Fässler

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag 
Gemeindeanimatorin 
Laura Braga; bischöf-
licher Offizial Artur Czast-
kiewicz; Sozialdiakonin 
Franziska Erni; Pfrn. Jo-
landa Majoleth; Giancarlo 
Prossimo, Orgel; Barbara 
Schirmer, Hackbrett; 
anschliessend Risotto-
festival mit Anmeldung 
bis 11. September unter 
044 454 81 11 oder herz-
jesu.wiedikon@zh.kath.ch

So, 4. Oktober, 10 Uhr
Gottesdienst 
Pfrn. Jolanda Majoleth

Kirchenkreis 
vier fünf

Johanneskirche

Di, 1. September, 
18.30 Uhr
Duo-Vesper «Feuer und 
Flamme» 
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel; Marco 
Amherd, Cembalo

Sa, 5. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Pfrn. Liv Zumstein

mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
mailto:herzjesu.wiedikon@zh.kath.ch
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Di, 8. September, 
18.30 Uhr
Klavier-Vesper «Alles 
ganz neu»
Pfrn. Regula Schmid; 
Hanna Maria Meister, Kla-
vier

Di, 15. September, 
18.30 Uhr
Orgel-Vesper «Weniger 
ist Meer»
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Tobias Willi, Orgel

Di, 22. September, 
18.30 Uhr
Ensemble-Vesper «Wie 
heisst du?»
Pfrn. Regula Schmid; 
Vokalensemble OTTO

So, 27. September, 11 Uhr
Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfrn. Nathalie Dürmüller; 
Johanneskantorei, Lei-
tung Marco Amherd; Tobi-
as Willi, Orgel

Di, 29. September, 
18.30 Uhr
Chor-Vesper «einig»
Pfrn. Liv Zumstein; Kan-
torei der ZHdK, Leitung, 
Ernst Buscagne; 
anschliessend Apéro

Offener St. Jakob 

So, 30. August, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
Blaue Stunde
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 6. September, 10 Uhr
Festgottesdienst zum 
125-Jahr-Jubiläum der 
Kirche St. Jakob
Pfrn. Verena Mühlethaler

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Patrick Schwarzen-
bach

So, 20. September, 
10 Uhr
Kunst-Gottesdienst
Pfrn. Franziska Bark 
Hagen

So, 27. September, 19 Uhr
Spirituelle Abendfeier 
zur Schöpfungszeit
Pfrn. Verena Mühlethaler; 
Sandra Becker, Musik

Kirchenkreis 
sechs

Kirche Letten

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst zu 
Schöpfungszeit
Pfr. Samuel Zahn

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

Matthäuskirche

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Samuel Zahn

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Lidija Bänziger

Kirche Oberstrass

Mi, 2. September, 
19.30 Uhr
Gottesdienst für  
49-Jährige
Pfr. Daniel Johannes Frei; 
Pfr. Samuel Zahn

Do, 3. September, 11 Uhr
Gottesdienst – Kurz und 
gut
Pfr. Roland Wuillemin;  
Pfr. Daniel Johannes Frei

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Daniel Johannes Frei

Do, 10. September, 
20 Uhr
Gottesdienst – Songs 
and Words
Pfr. Daniel Johannes Frei

Pauluskirche

Sa, 12. September, 10 Uhr
Ökum. Fiire mit de 
Chliine
Katechetin Rebecca 
Gantenbein

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst 
mit Abendmahl 
Pfr. Josef Fuisz

Kirche Unterstrass

So, 13. September, 19 Uhr
Abendliturgie nach Iona
Pfr. Roland Wuillemin

Sa, 19. September, 10 Uhr
Fiire mit de Chliine
Katechetin Patricia Luder

Pfarrei Guthirt

Di, 29. September, 
18.30 Uhr
Ökum. Taizé-Feier
Pfr. Samuel Zahn

Kirche Allerheiligen

So, 6. September, 10 Uhr
Ökum. Gottesdienst zur 
Schöpfungszeit
Pfr. Josef Fuisz

Kirchenkreis 
sieben acht

Kirche Balgrist

So, 6. September, 10 Uhr
Morgenandacht

So, 13. September, 10 Uhr
Konzertgottesdienst
Pfr. Christoph Strebel

So, 27. September, 10 Uhr
Sonntagsandacht

Grosse Kirche Fluntern

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Lorenzo Scornaienchi

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit Kolibri-
Kindern
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Alte Kirche Fluntern

Di, 1. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 15. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Di, 29. September, 
8.30 Uhr
Morgengebet
Pfrn. Chatrina Gaudenz

Kreuzkirche

Mi, 2. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 4. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Büchi

Mi, 9. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 11. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 16. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 18. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

So, 20. September, 
10 Uhr
Gottesdienst am eidg. 
Dank-, Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Beat Büchi

Mi, 23. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Fr, 25. September, 12 Uhr
Meditation
Peter Lather

Mi, 30. September, 
18.30 Uhr
Abendgebet
Pfr. Beat Büchi

Kirche Neumünster

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Joshua Nickelson

Sa, 26. September, 11 Uhr
Gottesdienst für 
Velobegeisterte
Pfrn. Judith Bennett

So, 27. September, 10 Uhr
Ehejubiläums-
Gottesdienst
Pfrn. Judith Bennett

Kirchgemeindehaus 
Neumünster

Fr, 4. September, 19 Uhr
Soulful Friday
Pfrn. Judith Bennett

Katholische Kirche 
St. Anton

So, 20. September, 
9.30 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfr. Joshua Nickelson
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Kirchenkreis 
neun

Alte Kirche Altstetten

So, 6. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

Grosse Kirche 
Altstetten

So, 13. September, 17 Uhr
Wort-&-Musik-
Gottesdienst
Pfrn. Muriel Koch

So, 20. September, 
10 Uhr
Klassischer Gottes-
dienst am eidg. Dank-, 
Buss- und Bettag
mit Abendmahl 
Pfr. Francesco Cattani

Alte Kirche Albisrieden

So, 13. September, 10 Uhr
Klassischer 
Gottesdienst
Pfr. Felix Schmid

Neue Kirche 
Albisrieden

So, 6. September, 19 Uhr
Jazz-Gottesdienst
Pfr. Martin Scheidegger

Fr, 25. September, 19 Uhr
Praise9
Gottesdienst von und für 
junge Menschen ab 16 
Jahren 
Sozialdiakon Stefan 
Reusser

So, 27. September, 11 Uhr
Familieziit-Gottesdienst 
zum Erntedank
Pfrn. Lisa De Andrade

Cevi-Haus, 
Lyrenweg 300,  
8048 Zürich

So, 20. September, 17 Uhr
ImPuls-Open-Air-
Gottesdienst mit Cevi
Pfr. Felix Schmid

Kirchenkreis 
zehn

Kirche Höngg

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Thomas Steininger; 
Ad-hoc-Chor

So, 6. September, 19 Uhr
Abendfeier
Pfr. Max Schäfer

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Paula Uhlmann

So, 27. September, 17 Uhr
Ökum. Familiengottes-
dienst am Wümmetfest 
mit Mahlfeier
Pfrn. Paula Uhlmann

Kirche 
Oberengstringen

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Beat Gossauer

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst mit  
portugiesisch-
sprachiger Gemeinde 
mit Abendmahl 
Pfrn Yvonne Meitner; 
anschliessend kleines 
Mittagessen

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfr. Jens Naske

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Jens Naske

Kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
Pfrn. Diana Trinker

Kirchenkreis 
zwölf

Kirche Oerlikon

So, 30. August, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Abendmahl 
«So wird der Leib Christi 
aufgebaut», Eph 4,12b 
Pfrn. Andrea Ruf

So, 6. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfr. Philippe Schultheiss

So, 13. September, 10 Uhr
Gottesdienst 
mit Taufe 
Pfr. Philippe Schultheiss; 
Chor AmaCantus

So, 27. September, 10 Uhr
Gottesdienst
Pfrn. Miriam Gehrke

Kirche Saatlen

So, 20. September, 
10 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Erntedank 
Pfrn. Nikolett Móricz

Kirchgemeindehaus 
Schwamendingen

So, 6. September, 11 Uhr
Ökum. Chilbi-
Gottesdienst
«Life dabei!» 
Pfrn. Hoby Randriambola; 
Pfr. Franco Sorbara (Re-
formierte Kirchgemeinde 
Hirzenbach); Pfr. Alfred 
Böni (Pfarrei St. Gallus)

Evangelisch-
methodistische Kirche 
Zürich Nord, 
Regensbergstr. 148

So, 20. September, 
10 Uhr
Ökum. Gottesdienst am 
eidg. Dank-, Buss- und 
Bettag
«…, das habt ihr mir ge-
tan», Mt 25,40 
Pfrn. Andrea Ruf; Pfrn. 
Nicole Becher (ev.-met-
hod. Kirche Zürich Nord); 
Pfr. Thomas Widmer 
(röm.-kath. Pfarrei Herz 
Jesus); Pfrn. Denise Wyss 
(christkath. Christus-
kirche)

Kartoffeln 

WURZEL DER ZUKUNFT
Vernissage: Donnerstag, 3. September, 18 Uhr
Ausstellung: 4. bis 13. September (ausser 7. September), täglich 14 bis 18 Uhr
Wasserkirche; Eintritt frei

Die monumentale Installation aus hölzernen Grosskisten mit Schweizer Kartoffeln nimmt 
drängende gesellschaftliche Themen wie Ernährungssicherheit, Klimawandel und die 
fundamentale Frage nach den Grundlagen unseres Lebens auf. 

In Kooperation mit dem Branchenverband Swisspatat und Inoverde.

Ein Angebot des Kirchenkreises eins

KALENDER 

Weitere Gottesdienste 
und Veranstaltungen in 

der Kirchgemeinde 
finden Sie online. 
Scannen Sie dazu 
einfach folgenden  

QR-Code. 

https://reformiert-zuerich.ch/-5/kalender~1667/


www.reformiert-zuerich.ch/elf

Wir sind für Sie da.

KIRCHE GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHE UNTERDORF  
AFFOLTERN

Zehntenhausstrasse 94  
8046 Zürich

ZENTRUM GLAUBTEN   
AFFOLTERN

Riedenhaldenstrasse 1  
8046 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

NIKLAUSKIRCHE  
SEEBACH

Seebacherstrasse/Buhnrain 1  
8052 Zürich

MARKUSKIRCHE  
SEEBACH

Höhenring 56  
8052 Zürich

Alle Personen erreichen Sie per E-Mail unter:   
vorname.nachname@reformiert-zuerich.ch
Umlaute (z. B. ä) bitte ausschreiben (ae).

«Gnade sei mit euch und Friede 
von dem, der ist und der war 
und der kommt...»
OFFENBARUNG 1,4 ZÜRCHER BIBEL

PFARRTEAM

Manuel Amstutz  |  044 372 17 30
Markus Dietz  |  044 558 44 38
Urs Niklaus  |  044 371 24 23
Stefanie Neuenschwander  |    
043 495 90 50
Christine Schmidt-Haslach  |    
043 495 90 56

CHILE MOBIL

Beat Gossauer  |  043 311 40 69

SOZIALDIAKONIE

Alexandra Meier (Kinder & 
Familien)  |  043 495 90 54 
Micha Gehrig (Jugend)  |   
044 377 62 61
Ute Hilbert i. A.  |  044 377 62 68
Kathrin Immoor i. A.  |   
043 495 90 51
Peter Jost (Erwachsene) |  
043 495 90 53
Jacob Kolberg (Senior:innen)  |    
044 377 62 63
Claudia Lavanchy (Familien & 
Migration)  |  044 377 62 60  
(abwesend bis Mai 2027)

KATECHESE / UNTI

Sylvie Vaucher  |  076 488 09 12

MUSIK

Eugenio Giovine  |  077 418 76 18
Mayu Okishio  |  044 301 05 97

ADMINISTRATION

Zentrale |  044 377 62 62
Petra Kongehl  |  044 371 50 70
Jessica Fischer  |  044 371 50 93
Astrid Hagge   |  044 371 50 82
Hartmut Kaiser  |  044 372 17 32

HAUSDIENST/SIGRISTEN

Anto Josipovic  |  044 377 62 64
Federico Castro  |  044 377 62 64
Eduardo Kalaidjian  |   
044 377 62 64
Marco Ryser  |  044 377 62 64
Melanie Gorgas (Gastro)  |    
043 322 15 44

RAUMVERMIETUNG

Arbnor Kryeziu  |  043 495 90 55

BETRIEBSLEITUNG

Carla Trachsel  |  044 377 62 67

PRÄSIDENTIN 
KIRCHENKREIS-  
KOMMISSION

Margot Hausammann Stalder  |    
044 300 31 33

https://www.reformiert-zuerich.ch/elf

